
jetzt nur noch leiſes

war etwas Anderes das war kaum mehr als die nothwendige

verſchiedenen

über Tauſende von menſchlichen Beziehungen hereinbrechen

In ver B ſtraße ſtanb das ſtattliche Erbe des Großhänd
nrink N

Telegr Depeſche der Saale Zeitung
Wien 26 Mai Den Morgenblättern zufolge war das

Schreiben Wiefinger an den JeſuitenprovinzialPater Aemilian

Bülow gerichtet Dem Schreiben zufolge ſollte Bülow die
Vermittelung mit dem Jeſuitengeneral Beckr übernehmen
Nach Ausſage Sachverſtändiger rührt die Schrift des Briefes
und des beigelegten Zettels von derſelben Hand her Wiefiger
iſt 37 Jahre alt aus Mähren gebürtig war früher Expeditor
der neuen wiener Omnibus Geſellſchaft ſeit zwei Jahren
Diurniſt Er iſt verheirathet

Deutſches Reich

x Berlin 25 Mai Die Kr das Organ unſerer
Junker und Orthodoxen zeigt ſich ſehr erfreut darüber daß
man im Herrenhauſe der Regierungsvorlage in 8 12 des
Kirchenvermögens Verwaltungs Geſetzes wieder hergeſtellt hat
nach welcher der Pfarrer geborener Vorſitzender des Kirchen
vorſtandes ſein ſoll und ereifert ſich gegen die liberalen Blätter
die an das Abgeordnetenhaus die Mahnung richten bei ſeinem
wohlerwogenen Beſchluſſe ſtehen zu bleiben Es wird fich in
der That ſchwer ein Weg aus dieſem Dilemma finden laſſen
bei dem mit dem bloßen Rathgeben nach der einen wie nach
der andern Seite r nichts geholfen iſt Hat die Regierung
wirklich wie man in einzelnen Kreiſen anzunehmen geneigt iſt
ſelbſt den Anſtoß hinter den Couliſſen natürlich zu jenem
Beſchluſſe des Herrenhauſes gegeben ſo wird ſich das vielleicht
bei der zweiten Leſung des Geſetzes dort erkennen laſſen in
dieſem Falle aber dürfte es für das Abgeordnetenhaus um ſo
ſchwieriger werden ſeine Meinung aufrecht zu erhalten als
bekanntlich leider in demſelben eine zu Compromiſſen jeder Art
geneigte große Mehrheit ſich befindet die um des lieben Frie
dens willen ſelbſt ein Princip fallen läßt Die Regierung
aber die dies recht wohl weiß und erkannt hat wird wo es
ihr gerade paßt davon auch für ſich Gebrauch machen Jeden
falls iſt der vom Abgeordnetenhauſe in dem oben genannten
Paragraphen t gemachte Standpunkt der einzig correcte
und man würde es im Intereſſe des Geſetzes ſelbſt beklagen
müſſen wenn deſſen Wirkſamkeit durch die Herſtellung der
Regierungsvorlage abgeſchwächt werden ſollte in diefem Fallen ſchon von vornherein als leidiges Auskunftsmitttel der

ntrag Beſeler auf facultative Zuläſſigkeit des Pfarrers als
Vorſitzender des Kirchenvorſtandes angezeigt Die Nachklänge
aus der politiſchen Erregung der letzten Wochen wollen noch
immer nicht verſtummen und auch heute wieder liegt eine
Anzahl Depeſchen vor die namentlich England mit ſeinen Nei
gungen zur Großmachtpolitik in den Vordergrund ſtellen Es
ſcheint daß man in London den Reiz nicht unterdrücken kann
eine Rolle ſpielen und à tout prix noch einmal vermitteln
zu wollen wo doch nach dem eigenen Geſtändniß unſerer
Officiöſen gar nichts mehr zu vermitteln iſt und zwar hält
man Belgien für das geeignetſte Operationsfeld das man
jetzt künſtlich zu präpariren ſich anſchickt indem man die Mei
nung zu verbreiten ſucht daß die dortige Regierung in allen
ihren Maßnahmen lediglich dem Drucke von Seiten Deutſch
lands folgt Die engliſchen Blätter die dieſe Nachrichten
zum Theil vielleicht in gutem Glauben aufnehmen dienen
damit zugleich bewußten ultramontanen Zielen nach der Jnde
pendance wenigſtens beſteht in Brüſſel ein klericales Depeſchen
büreau für den Dienſt derjenigen fremden Blätter die gefällig
oder indifferent genug ſind Nachrichten aufzunehmen welche
die belgiſchen Zeitungen nicht zu veröffentlichen wagen Die

N A bringt einen Leitartikel in dem fie das
bahren der Herren Graf Lippe und von KleiſtRetzow dem

10 Ein Schatz
Fortſetzung

Und wieder rief ſie zum jenſeitigen Fenſter hinüber noch
eindringlicher flehender als vorher Eduard Eduard

Schrecklich ſchrecklich dachte der Kaufmann den es heftig
gereuete hierher gekommen zu ſein O wäre ich wieder in
meinem Zimmer

Aber er rührte kein Glied um nicht die Arme noch mehr
zu ängſtigen

Er hört mich nicht h dieſe Meine Roſe hat der
Tod entblättert und ſchwarze Wellen haben fie davongetragen

weit fort weit fort Jch kann nun nie mehr Eduard
in dies Zimmer führen wo doch Alles auf ihn wartet der

rieſter am Altare die Braut mit Kranz und Schleier Jch
chlief ein und der ſchwere bange Traum trug mich in eine

andere Welt wo ewige Nacht herrſcht Jch weiß nicht mehr
was auf Erden geſchieht meine Seele ſchwebt einſam
heimathlos im All ſeit ich die ſüße duftende Roſe verlor

Sie ſchloß das er und aus dem dunklen Raum tönte
luchzen hervor Aufathmend in tief

W Seele erſchüttert verließ Reichenſtein ſein Verſteck und
egab fich auf kürzeſtem Wege wieder in ſein Zimmer Er

u als er von hier fortging erwartet allenfalls eine ganz
ahnfinnige toben zu hören aber Das was er eben erlebt

olge einer ſo langen Abſperrung von Licht und menſchlichere Da die Verlaſſene ſo treu und unbeirrbar an

ihres ebten Unſchuld glaubte rührte ihn unausſprechlich
Und gerade einem ſo reichen großen Herzen das ſchrecklichſte

Verhängniß dachte er Wunderbar Unerforſchlich ſind die
Wege des Schickſals Auch hier ſchien der dämmernde Mor
gen in die Fenſter als ſich Reichenſtein für wenige Stundenauf das Bett warf um noch etwas Schlaf zu erhaſchen bevor

es wieder an die Arbeit ging Morgen mit dem Früheſten
n ihm ja die angenehme Aufgabe bevor ſeine gewonnenen
elder mr Er ſchlief unruhig und ſchlecht weil die

er ves heutigen Tages ſeinen Traum durch
kreuzten

In dieſer ſelben Nacht wurde in Berlin die Mobili
ſirungsordre ausgefertigt welche wie eine Lawine zerſtörend

ſollte

ler und Banquiers Martin Co ach der Väter Sitte
altmodi

Cultusminiſter gegenüber in der Donnerſtagsſitzung des Herren
hauſes einer ſtrengen aber wohlverdienten Kritik e c
Auch die Schlußverhandlung in der Affaire Duchesne die be
kanntlich mit einer Freiſprechung ab instantia für den Ange
klagten endigte wird von dem officiöſen Blatte nach der bel
giſchen Zeitun r mitgetheilt und dabei der Schluß
ſatz nach welchem die im belgiſchen Strafrecht vorhandene
Lücke einer Ergänzung bedarf mit geſperrten Lettern abgedruckt

Vermiſchtes
Ein ſehr W Leben Jn Berlin iſt ein ehemaligerDer gut veſ er der in den erſten Hotels die Rolle eines grand

seigneur zu ſpielen pflegte plötzlich verſchwunden Derſelbe hat ein
g abenteuerliches Leben hinter ſich daß folgender wahrheitsgetreuer

briß aus demſelben nicht ohne Intereſſe ſein dürfte Unſer Held
ſtammt ſo ſchreiben berliner Zeitungen aus der Provinz Poſenwo er in ſeiner Jugend eine Schreiberſtelle bei einem Rechtsan
walt inne hatte Seiner Neigung die Namenszüge Anderer täu
ſchend nachzuahmen fiel er bald zum Opfer eine vierjährige
Zuchthausſtrafe wegen Urkundenfälſchung entriß ihn ſeiner wenig ein
träglichen Laufbahn Nach ſeiner Haftentlaſſung etablirte er ſich
mit einem Mann ſeines Schlages als Commiſſionär in Gütern
welches Geſchäft damals es war in den fünfsiger Jahren
recht flott ging Die beiden Socien wußten fich durch ihr ein
ſchmeichelndes Weſen das Vertrauen der vornehmen Polen zu er
ringen und ihr Verdienſt berechnete ſich nach Tauſenden Bald
hatte ein Jeder in ſchönes Rittergut Jn dieſe Zeit fällt ihr
erſtes Auftreten in der Reſidenz das nicht zu ihrem Glück ſich ge
ſtaltete Sie lernten die Reize des großſtädtiſchen Lebens kennen
und erlagen denſelben Schulden halber wurden ihre Güter ſub
haſtirt der Socius des X ergab ſich dem Trunke und ſoll in Ame
rika elend umgekommen ſein während X ſelbſt ſich auf ſeine alte
Kunſt legte die Unterſchriften Anderer nachzuahmen und dabei
eine zweite Verurtheilung zu 3 Jahren Zuchthaus davontrug
Als X zum zweitenmale aus der Strafanſtalt entlaſſen worden
beſaß er nichts als einen ſchlechten Anzug und 1 Thlr 13 Sgr
9 Pf Reiſegeld ſeine Familie hatte ſich in ſeiner Heimath durch
Näharbeiten kümmerlich ernährt Kaum ſechs Monate darauf
ſehen wir den Zuchthäusler wiederum als Gentleman in der Reſi
denz Er war das alter ego eines ſchleſiſchen Fürſten geworden
als welches er mit dem Gelde einer auswärtigen Bank eine Herr
ſchaft für anderthalb Millionen Thaler kaufte wobei für ihn ca
300,000 Thaler ſind um Abſchluß dieſes feinen Ge

ſchäftes benutzte X einen heruntergekommenen Menſchen aus der
Provinz der ſich für ſein Schweigen über gewiſſe Geſchäftsmani
pulationen 100,000 Thaler Antheil auszahlen ließ und der nun
an der berliner Börſe eine nicht unbedeutende Rolle ſpielte Die
beregte Bank hat ſpäter fallirt und ſagt man daß das bewußte
Geſchäſt den erſten Anſtoß zu dieſem Reſultat gegeben hat Der
mit einem Schlage zu einem kleinen Nabob gewordene Sträfling
kaufte ſich abermals ein Rittergut Lange behagte es demſelben
nicht in dieſer Stellung er kam nach der Reſidenz wohnte in den
erſten Hotels miethete einer Tänzerin eine brillant eingerichtete
Wohnung machte ihr bedeutende Präſente worunter ſich ein
Schmuck im Werthe von über 10,000 Thlr befand und war in
wenigen Jahren mit ſeinem Reichthum fertig Auch das auf die
aufgenommenen Hypotheken erhaltene Geld war bald verpraßt die
Zinſen konnten nicht mehr bezahlt werden und auch das zweite
Rittergut kam unter den Hammer Bei Nacht und Nebel iſt er
u Zerſhwunden Ob ihm das Glück zum dritten Male lächeln
wir

Ein eigenthümlicher Vergiftugsfall ereignete ſich dieſer Tage
in Stettin mit einem Hute Aus einem Ladengeſchäfte wurde am
Tage vor Pfingſten ein Filzhut gekauft mit dem der Betreffende
ein Schuhmacher im Feſte auf zwei Tage nach ſeiner Heimath
Stargard verreiſte Alsbald ſtellte ſich obgleich der Hut nicht im
mindeſten drückte Kopfſchmerz heraus und auf der Stirn des Trä
C bildete ſich ein Ausſchlag deſſen einzelne kleine Geſchwüre in

iterung übergingen Auch die Augen entzündeten fich derart daß
ſie faſt zuſchwollen und mehr oder minder theilte ſich die Geſchwulſt
auch den übrigen Theilen des Gſichts mit Es lag nahe datz dieſe
Erſcheinungen nur vom Tragen des Hutes berührten Derſelbe
wurde einem Gerichtschemiker zur Unterſuchung übergeben und
conſtatirte dieſer daß das braune Schweißleder des Hutes mit gift

hochgewölbten Firſt n obere Spitze eine Windfahne ein

haltiger Anilinfarbe gefärbt ſei wie dies leider jetzt häufiger vor

nahm Jm Parterre befanden ſich die Comptoirräumlichkeiten
und das übrige Haus bewohnte Martin Conrink mit ſeiner
einzigen erwachſenen Tochter Nachdem ihm ſeine Frau und
mehrere Söhne geſtorben beſaß er nur dies letzte Kind eswar alſo kein Wunder daß in dem reichen Hauſe wenig Leben

e und faſt immer eine eigenthümliche Stille auf dem
elben zu ruhen ſchien

Am Morgen nach der Verlobungsfeier im Heinburg ſchen

r e
JJcÜ Co Jtomme Eine Vergiftung reſp Entzündung ſei unvermeidlich wo e

dieſer Farbenſtoff unmittelbar mit der menſchlichen Haut in r

run bleiblichomme was man beim Hutfutter unaus
Nachdem auch ein Arzt dieſes Gutachten beſtätigt wurde der
von dem Vorfall Anzeige gemacht

Ausſchuß es C ſſes
Vor einigen Tagen war der ongreſſedeutſcher Landwirthe in Berlin verſammelt Deſelbe be

ſchäftigte ſich u A mit dem Enquétewerk der Commiſ
Arbeiter Angelegenheit welches das Plenum des Congreſſes zunächſt
dem Ausſchuſſe z Beſchlußfafſun
ſchob nach einer längeren Debatte ſeine definitive Aeußerung bis zu
einer ſpäteren Sitzung Zu den Verhandlungen in dieſer Frage
war der Hauptbetheiligte an dem Enqueéetewerk der königsberger
Profeſſor Dr v d Goltz nach Berlin er wel auchbereit erklärt hat den ſpäteren Discu
die Arbeiterfrage beizuwohnen Der Antrag des Herrn v Knebel

Döberitz Trägt der dem vorgelegte Entwur
richtsorganiſationsgeſetzes in ſeinen Vorſchriften über die gar
tion der Gerichte erſter Jnſtanz den Intereſſen des platten Landes
in ausreichendem Maße Rechnung eventuell welche Aenderungen
ſind zu empfehlen war vom Plenum dem Ausſchuſſe überwie
worden Dieſer beſchloß den Referenten Stadtrichter Willmanns
nachdem er ſein Referat vorgetragen hatte zu erſuchen dieſes
lich abzufaſſen und an der geeigneten Stelle zu überreichen Jn
dem Referat wird beſonders darauf hingewieſen wie in dem häuſi
gen Wechſel in der Perſon des Einzelrichters eine Benachtheiligung
des platten Landes liege und wie für den Fall der Beibehaltung

Land erforderlich ſeien Der ſiebente Congreß wird in Heidelberg
im Mai nächſten Jahres abgehalten werden

Die Vorbereitungen für den projectirten Allgemeinen Schläch
ter Congreß ſind bereits im vollen Gange und alle Schlächter
Jnnungsvorſtände zur Theilnahme aufgefordert worden Auf die
Tagesordnung ſollen unter Anderm folgende Gegenſtände geſetzt
werden Petition an den Reichstag wegen Abänderung des Trichi
nenparaphen in der Gewerbeordnung die Schlachthausfrage und
das Schlachtmonopol der Actiengeſellſchaften Ferner ſoll bei dieſer
Gelegenheit ein abermaliges Gnadengeſuch an den Kaiſer berathen

nenparagraphen ſeit I Jahren im Gefängniß ſitzt ſeinem Gewerbe
wieder zuzuführen

deutſcher Forſt männ er zu Greifswald ſtattfinden Das Pro

und wird noch durch weitere Anträge und Vorſchläge aus der Mitte
der Verſammlung ausgedehnt werden

Thüringiſche Eiſenbahn
In der vielbeſprochenen Prozeßſache des Kaufmann Guſtav Lor

beer zu Weißenfels wider die Direction der Thüringer Eiſenbahn
Geſellſchaft zu Erfurt auf Grund der Acten dieſes Prozeſſes der
Abgeordnete Wölfel im Reichstage die Mißſtände bei der Ver
waltung der Thüringer Bahn zur Sprache brachte hatte die Ver
klagte gegen das Erkenntniß des königlichen Appeſlations Gerichts
zu Naumburg a/S welches lautete

Daß die Verklagte ſchuldig den Kläger für die Amtsdauer
des verſtorbenen Verwaltungsraths Mitgliedes Kaufmann
Franke aus Naumburg als Mitglied des Verwaltungs
rathes der Thüringer Eiſenbahn Geſellſchaft anzuerkennen
auch verpflichtet geweſen a den Kläger für dieſe Zeit zu

den Sitzungen des Verwaltungsraths einzuberufen
beim königlichen Obertribunal zu Berlin die Reviſion beantragt
eventuell die Nichtigkeitsbeſchwerde eingelegtDas ReichsOberhandels Gericht zu Leipzig welchem die Sache

a licheidumg überwieſen worden war hat darüber erkannt
wie folgt

Jm Namen des deutſchen Reichs
n dem Prozeſſe der Direction der Thüringiſchen EiſenbahnGchrhent zu Erfurt Revidentin eventuell nen z er

eviſen

Hauſe ſaßen Vater und Tochter mit einander beim Kaffee
welcher im Wohnzimmer des erſten Stockes ſervirt war Der
alte Herr hielt eine Zeitung ausgebreitet vor ſich obwohl der
Ausdruck ſeines Geſichtes verrieth daß er nicht las ſondern
daß ſeine Gedanken bei einem ganz anderen Gegenſtande ver
weilten Er hatte noch kein Stück Brod genommen noch die
vor ihm ſtehende Taſſe berührt

Seine Tochter ein hübſches zartgebautes Mädchen von etwa
wanzig Jahren ſaß ihm gegenüber und blickte zuweilen veri hinter die Zeitung um jedesmal wieder zu bemerken

daß des Vaters Blick wie geiſtesabweſend in s Leere ſtarrte
Sie mußte dergleichen an ihm kennen denn keine Shylbe ver
rieth daß ſie es befremdete

Endlich legte der Banquier das Blatt bei Seite trank einen
einzigen Schluck Kaffee und erhob ſich Entſchuldige mich

e ſagte er ich bin nicht bei Appetit heure Morgen
er ür ſo ſpäte geräuſchvolle Geſellſchaften nachgerade

zu alt
Du fühlſt Dich doch nicht krank Vater fragte beſorgt

das junge Mädchen
Nein nein antwortete zerſtreut der Banquier Mir geht

nur abgeſehen von der durchwachten Nacht zu viel im Kopf
herum Der Krieg ſteht vor der Thür und man muß mehr
denn je auf ſeiner Hut bleiben um nicht vielleicht von ſchweren
Verluſten betroffen werden Wenn er einmal losgebrochen
iſt dann weiß kein t voraus wie und wo er enden wird

Helene ſeufzte Es iſt alſo ganz Seit Vater
Nach den letzten Depeſchen s iſt für den Kaufmann

e hart ſo unter fortwährend neuem Kriegslärm das Ge
chäft leiden zu ſehen Wechſel auf Paais und Straßburg
können wir Aber das n Du nicht Kind unter
hrach er ſich ſelbſt Ach hätte mir das Schickſal wenigſtens

Fenſter und den
die Giebelmauer der Straße beſaß es die

e h
e en

den Kaufmann Guſtav Lorbeer zu Weißenfels Kläger
eventuell Jmploraten

at der Erſte Senat des Reichs Oberhandels Gerichts zu
eipzig in ſeiner Sitzung am 27 April 1875 an welcher

ſelber wie ein armer Eomptoiriſt der für das bischen Brod
arbeiten muß zehn Stunden täglich am Pult Thu s mir zu
Liebe Vater ſiehe bin ich doch Diejenige der einmal Alles
zufallen wird und daher habe ich wohl das Recht mich mit

handenen zufrieden zu erklären ohne daß mehr hinzu
ommt
Der Banquier lächelte drübe dann ſchüttelte er den Kopf
Du weißt nicht was Du ſagſt Kind das Geld iſt der Hebel

alles Menſchenglücks, verſetzte er
Helene ſeufzte Ohne Geld mag das Glück eine Chimäre

ſein Vater ach ich ſehe ja in meiner Eigenſchaft als
Vereinsdame ſo viele Stätten der Armuth und weiß wohl
das es ſo iſt aber dennoch giebt der Beſitz keine Anwart
ſchaft auf Glück wenn nicht noch andere Göüter hinzukommen
Sage ſelbſt Vater war nicht vor zwölf Jahren als Du
noch kaum die Hälfte Deines en Vermögens beſaßeſt
mehr wahre Freude mehr Geſundheit und Frohſinn im
an t heute wo Dich die ganze Stadt einen Millionär

Martin Conrink wandte ſich ab es ſchien als könne er nicht
in das ſanfte leicht umſchleierte Auge ſeines Kindes ſehenals müſſe er erſt einige Feſtigteit der

vor h Pera ztf Jahre jan
war eben zw re jünger gab er n

Pauſe zurück Achtundvierzig oder das iſt g
Unterſchied Jch hatte auch damals Deine Mutter
meiner Seite hatte die drei blühenden kräftigen Kna
jetzt find Alle dieſe dahin und ein gutes Theil der Lebens
kraft des Muthes z mit ihnen draußen vor dem Thor be

er agraben für imm
Helene hing ſich an den Hals ihres Vaters und e zärlich ſeine kalte magere ne Nicht für mee

Vater flüſterte fie indeß warme Thränen auf ſein Geſicht
fielen nicht für immer Du w e einſt wieder Dein eigetnennen Alle die Du verlieren et ne tigen

Da unterbrach er ſie heftig faſt rauh Thorheit preßteer hervor Thorheit Kind es geht ten Cugen wer
wäre dort geweſen und brachte Kunde Thorheit
ſo Helene ſchwieg weil ſie wußte daß ſich ihr Vater jedes

oft der Unſterblichkeitsgedanke angeregt wurde chtig erzürnte Sie hatte vorhin jene t enrenerte

einen meiner Söhne am Leben Jahn damit ich eine friſche los aus Herzensgrund geſprochen jetzt bereuete ſie die

r Kraft beſäße welche in ſo ſchwerer Zeit für mich zur ſ faſt aStütze würde Der ſechszigjährige Mann hat nicht T die Aber es iſt hohe Zeit mich in verande
nöthige Elaſticität des um angeſtrengt in jedem Augen freundlichen Tone der ann Mein Buchhalter wird
blick erwägen und beobachten zu können ſchon warten Guten en Kind n

d te r e V ren al Mah Dich Vater ei Bater o gie e Co winkte ſtumm d nKern auf lebe nur Deiner Bequemi oder allen er in s Comptoir mit der Hand dann
falls doch nur der Beaufficheigung Anderer aber ſitze nicht S fol

Polizei

der Handelsgerichte die Einführung von Laiengerichten für das platte

gramm der Berathungsgegenſtände iſt bereits aufgeſtellt worden W

timme erzwingen be h

noch an

für die n
überwieſen hatte Dieſer ver

e

S

nen des Ausſchuſſes über

des Ge

werden nm den Schlächter Hartmann der auf Grund des Trichte

Vom 18 bis 22 Auguſt d J wird die vierte Verſammlung

e

m
e
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do 40 do do 1885 102,80 z G do Iit C 400 90,25 GStaats Schuldſcheine 91,40 bz do Bonds 50 fund 98,50 et bzB do Lit D 41 00 98,00 b

Nordh Erfurt I P

äm Anleihe 1855 136,40 ba Oeſt Pap Rente 64,20 bz Cöln Mind I 4 90100,00 G RheinNahe gar
u Neumärk Pfandb 88,00 G l do SilberRente 68,50 bz B do II E 5 90 106,00 B Thüringer L S 4 Ip

Sächſ Pfandbr 40 94,20 B ranzöſiſche Anleihe 104,20 G do III E 40 92,00 B do II S 412
ſ Reutenbr 40ſ0 98,75 bz do III S 400Goth Gr Präm Pfdbr 111,25 bz

Deutſche Or C B Pfobr 103,75 bz

Sachbeſchädigung Jn vergangener Nacht ſind in der Oberſtube der
Thiele ſchen Mühle bei Döblitz durch einen Steinwurf 4 Scheiben und der

S Rahmen eines Fenſters zertrümmert worden Eine Belohnung von funfzehn
Wark wird ſuer Ermittelung des boshaften Thäters zugeſichert

ver nächſten Behörde oder mir zu erſtatten
Halle den 25 Mai 1875

Bekanntmachung
Diebſtahl 300 Mark Belohnung

Unter Bezug auf die unterm 14 d M erlaſſene Bekanntmachung be frauco a a Mohren Apoth Mainz
ireffend den Diebſtahl von Goldwaaren im Hauſe Schülershof 20 wird S für r 4 Depotn Avotrer Mag ge

bes ausgeſetzte Belohnung von 150 Mark auf obigen Betrag aud deren Depots Apotheken ag d eEntdeckung des Diebes ausgeſetzte hnung f s burg Dr Krause Löwen Apoth Berlin
B O Pfug Louisenstr 30 Dresden
ämmtl Apoth HallIe Dr Jäger Apoth

ch ſehe mich aus Dankbarkeit
veranlaßt öffentlich zu beſchei
nigen daß ich durch die Anwen
dung des Balsam Bilfinger

von meinen langjährigen rheumati
ſchen Schmerzen in den Kniegelenken
von denen mich Doctoren nicht zu hei
len vermochten gänzlich geheilt bin
Jch gebrauchte dieſen Balsam Bilfin
ger als ich in Magdeburg auf einer
Geſchäftsreiſe anweſend war Da viel
leicht ein Vorurtheil manchen Leiden
den zurückhält fraglichen Balſam zu
gebrauchen fo halte ich es für ange
bracht den Balsam Bilfinger aus
vollſter Ueberzeugung der allgemein
ſten Beachtung zu empfehlen Auch S
werde ich beſtrebt ſein für die Em
pfehlung des Balſams in meiner Hei
math zu wirken c c

z Z Magdeburg 2 Januar 1872
J de Groen aus Rotterdam
Zu beziehen durch die EngelApötheke ne 9

Ein Grundftück
worin ſchwunghafte Färberei nebſt
Appretur Anſtalt ſowie großer
Koblenhandel ſeit 20 Jahren
betrieben wird in guünſtigſter Lage
Mitte der Stadt iſt zu ſoliden Preiſen
und evulanten Zahlungsbedingungen zu
verkaufen Selbſtreftectanten belieben

Offerten unter 5703 h an

talieniſche Rente 72,10 et bz G HalleSor G 5 00 89,90 bz
Rumänier 80 105,90 B Märk Poſener 500 102,00 B

Magdeb Halbſt 410 00 99,50 B

patparats
seit langen Jahren bewährt hei
len rasech sicher Krankheiten
der Athmunga Organe

Pllen Nr
Verdauungs Organe

Pillen Nr II Wein
n Nervensystemms und

Schwächezustämde
Pill III Coca Spiritus

Schacht od Glas je 3 MK R
elehrende Abhandlung gratis

Anzeigen ſind

Der Staatsanwalt

von 300 Mark erhöht
n Halle den 24 Mai 1875 Die PolizeiVerwaltung

un Diebſtahl
n Am 19 d Ms Mittags ſind auf der Ströhmer ſchen Herberge
kl Sandberg Nr 11 dem Drehorgelſpieler Jordan von hier geſtohlen eine

ſchwarze Brieftaſche mit drei Pfandſcheinen deren Nummern nicht bekannt auf
den Namen Jordan der auf ſeinen Namen lautende Gewerbeſchein und ca
15 Sgr Geld in verſchiedenen Münzen in ein rothbuntes Taſchentuch eingeſchlagen

Es wird vor dem Erwerb gewarnt der Gewerbeſchein für ungültig erklärt
und erſucht Anzeigen über den Diebſtahl der Königlichen Staats Anwaltſchaft
oder hierher zu erſtatten

h Halle den 24 Mai 1875 Die PolizeiVerwaltung

Gebr Zeidler in Halle aSan der Glauchaiſchen Kirche Nr 3
enpfehlen ihr reichhaltiges Lager von DxXOoti schem Vögeln und

aArnphäbfen zu billigſten Preiſen 780e
REraun schweiger Spargel

Die Braunſchweiger AetienSpargelbau Geſellſchaft übergab uns den Ver
kauf ihres anerkannt ausgezeichneten Spargel für hieſigen Platz und halten
wir uns zu Aufträgen beſtens empfohlen Wir berechnen ſtets den billigſten
Tagespreis Der Verkauf findet Leipzigerſtraße 98 ſtatt 367e

Ferdinand Rummel K OOo
Sämmtliche Oolonial Waaren Spiritwosen

Weine Cigarren ete etc gebe bei Abnahme von

e

5 Pfd reſp 3 Mark ſtets zu Grosso Preisen ab 909d
urkius Herbst Ranniſcheſtraßze

T Zwei ſchöne Ponnys mit eom
e 4 r plettem Geſchirr ſind preiswürdig

zu verkaufen 794e

in Naumbu rg a/S

Banſtelle
Die mir noch gehörige von der

Magdeburgerſtraße ſchön gele
gene Bauſtelle vor Freyberg s
Garten beabſichtige ich ebenfalls
freihändig zu verkaufen und er
theile nähere Auskunft große
Steinſtraße 10 o

Andreas Haaßengier
Günſtige Bedingungen u billig

70 Acker 1500 Anz 140 A ſepVere in zur Pflege der Vögel im Winter 4000 Anz 118 A zwei Pläne 145

GeneralVerſammlung Freitag den 28 Mai Abends 8 Uhr im Hotel 4000 Anz 500 A Weizenb an
zum goldenen NRinge 1 Bericht über die Wirkſamkeit des Ver der Bebraer Bahn vorzügl Inventar u
eins 2 Erweiterung der Vereinsthätigkeit Der Vorſtand Ernte ebene Lage Mühlen 2 G 1

7 r A r zu verp NähDa die Exp d Ztg 786Bad Neu Ragoczy bei Halle as e m
Sonntag den 39 Mai Nachmittags 3 Uhr J Grosses A Kuckenburg kl Sandberg 16

Concert und RallI wozu freundlichſt einladet H Röder
AuctionDamen Schwimm und Bade Anstalt See den Den Nachmittags

Auf vielſeitiges 2 Uhr ſollen im Wiebach ſchen Hauſe

Meldung bis allerſpäteſtens Sonntag den 30 Mai Mittags im Ausſtellungs 792e
Bureau zum Preiſe von 25 NReichspfennigen verabfolgt Der Eintritts
preis für Einzelperſonen beträgt an dieſem 50 Reichspfennige

er Angschuss
Halleſcher Verein für Volkswohl

Abtheilung für Armenwesen
Von heute den 25 Mai ab kommen Unterſtützungen an Durchreiſende nur

noch durch den Secretär Herrn Mertens Zimmer Nr 11 des Polizeigebäu
des in der Rathhausgaſſe und zwar in der Zeit von 8 Uhr Morgens bis 1 Uhr

Mittags und von 3 Uhr bis 6 Uhr Nachmittags zur Auszahlung

Der Vorstand

alle a /8 Töpferplan T Haasenstein VoglerSSyferp hier Leipzigerſtr 102 einzuſenden
Gewerbliche Ausstellung zu Halle aS u Weſt e

Um den Fabrikarbeitern Gelegenheit zum Beſuche der Ausſtellung gegen gangen neuer Conſtruction ausreichender
ermäßigten Eintrittspreis zu geben wird die Dauer derſelben um einen Tag dis Waſſerkraft und Müllerei ſowie 15 M

n Feld iſt ſehr preiswerth mit geringer AnMontag den 31 Mai Abends zahlung zu verkaufen Auskunft ertheilt
t verlängert Die betreffenden Eintrittskarten werden den Fabriksbeſttzern auf V Wiede v d Marienthor 1388 a

h

Anregen vorzüglich der Herren Aerzte habe ich Veranlaſſung kleiner Sandberg 1 ein Handrollwagen
genommen an der Gimritzer Schleuſe eine Damen Schwimm und Bade zwei Ladentiſche genſter Thüren Kiſten

e s einzurichten was ich hiermit den hochgeehrten badeluftigen Damen und el 94 t äbdolchen welche das Schwimmen erlernen wollen zur Kenntniß bringe Sur n e euee en nd Man

n n hen er n e habe ich Sorge i ne Anſtalt ſeine heſtbietend verkauft werden 787e

e u e a ed Ratttedern n Kanatienvogel aus der Aen enti en geſt Oſfert n alen Gegen Belohnung abzugeben

750e Leipzigerſtraße 26 3 TrFrau Zöllner Spiegelgaſſe 8
t

Exped d

ktien
Bank 118,25 G

Weim Bank 86,00 bz G

önix Bergw 80,10 bzWprit ecß
Dortmunder Union 17,00 bz G

Bochumer Gußſtahl 70,50 G
Harzer Eiſenbahnd 22,00 G

iſenbahn Prioritäts Aktien und Obligationena Mgd Hlbſt v 1865 41400 98,50 B
Magdeb Leipz 101,00 bz B
Niederſchl Märk S 490 96,25 bz

do II S 400 94,80 b3z

Oſtpreuß Südbahn 500 102,70 G
Rheiniſche 400 93,50 G

do IV S 4
do V S 4 V

2 c ccnnnnrrrruvuv r 27 C

lim Ganzen und Einzelnen abzulaſſen

Gold Kronen à

bz B Sovereigns à 65 bz G eNapoleonsd or à 5 16,86 bz
Dollars à 1 4,22 bz

bz G

00 bz B

San 16 Eine

T Kuttelhof
50 90,00 bz fl Berlin

101,80 Gkl f Sohn

e zbe B Seiſtthor 53

Zum Stimmen und RNepari
ren von Pianoforten empſtehlt
ſich hohen Herrſchaften beſtens
9 Kuhnke Jnſtrumenten
macher Halle Rittergaſſe 13

Thürſchoner upfiehn
C M Naumncdiorf gr Märkerſtr 4
Lager ſelbſtgefertigter Sopha und Ma
tratzen G Frauendorf Schnulg 2a

50 ützen 50500 Mützen in den neueſten Facons
und Stoffen empfiehlt

Friedr Gehrig alter Markt 33

verkauft billig Trödel 7
Von den fein marinirten Deli

kateßOſtſee Fett Heringen halte
von jetzt ab Lager C II

eE

Echten Jngber Liqueur
in Original Flaſchen à 1 Mark bei
J Sruneberg gr Ulrichsftr 39

Gutſchmeckende Speiſekartoffeln

Alter Markt 3 im Keller

Kalk
Von heute ab täglich friſch gebrannten

Kalk in der Kalkbrennerei bei Merſe
burg unweit des Bahnhofes 706e

Ein gebrauchtes Pianoforte verk billig
Louis Cerf gr Märkerſtraße 21

Einen EinſpännerLeiterwagen verkauft

Schmiedemſtr Wohlfeil v Steinthor

Für Schuhmacher
Eine Circulir Nähmaſchine Cylinder

Elaſtique billigſt zu verkaufen

Kl Ulrichsftr 35 part links

Schuttkann abgeladen werden Bauſtelle neben

578e Lüderitz s Berg
38 Ein theoretiſch und practiſch

ausgebildeter Gruben Ve
amter auch mit Briquettes und
Naßpreßgfabrikativn vertraut und
gegenwärtig noch im Dienſt ſucht event
auch ſofort Stellung Offerten durch
Rudolf Mosse Halle a/S
unter M Z 3152 erbeten 596e

Reelles Heirathsgeſuch
Eine junge vermögende Dame aus

guter Familie wünſcht ſich zu ver
heirathen und wollen hierauf Re
flectirende ſich ſchriftl an den Kauſm

I I ör mer Berlin Reichenbergerſtraße 169 wenden
Strengſte Diseretion erbeten Pho

tographie wird auf Wunſch einge

ſandt 781eEin Jnvalide ſucht leichte Beſchäftigung
als Portier Wächter Hausdiener oder
Bote u ſ w An der Halle 15
Einen Glaſergeſellen ſucht Julius
Weißenborn gr Klausſtr 1383

An Laufburſche geſ gr ülriysſtt
Ordentl Mädchen von außerhalb wün
ſchen bis 1 Juni Stellen durch
Frau Schwarz gr Schlamm 4

Mädchen im Weißnähen ge

übt finden hMittelwache 5 II
Ein Logis zu 70 und eins zu

36 zum 1 Juli zu vermiethen u
zu beziehen Zu erfr i d Exped d Ztg

Möbl Stube und Kammer iſt zu ver
miethen große Märkerſtraße 27 2 Tr
Anſt Schlafft m K o Zenkergaſſe 8

Geld Sorten und Bank
Friedrichsd ors 20 Stck

Loiusd or 20 St d

Neue und gebrauchte Möbel c

kens à leDucaten à 9,68 G u
Fremde Baninoten v t

do pr 100 fl 164,06 bzr Sibgultes so 20 b

Givilſtandsregiſter der Stadt Halle
Meldungen vom 25 Mai

Geboren Dem Güterbodenarbeiter R Kindermann eine T
unehel T Schülershof 16 gar

chuhmachermeiſter C Renz ein T Steg 20G Be chke ein S Fleiſchergaſſe z

nene cdattehef 2 Dem Schneidermeiſter F B Heine eine S

Geſtorben Des Spielkartenfabrikant E Schmidt nawehh 3 J 18 Diphtheritis Landwehrſtr 10

M 29 Krämpfe Langegaſſe 5b
Reichardt Tochter Johanne Marie 4 M 5 Atrophie

teg Dem Lackirer

Dem Rem Steinhauer W F E Ch
Dem Tapezierer C Kröbel

n unehel
Des Dieners W

am

SchutzpockenJmpfung
An den nächſtfolgenden 4 Freitagen

Nachmittags punkt 3 Uhr impfe ich die
Schutzpocken Dr Hochheimm

f J runkKsucht wodurch Tauſen
der Familienglück geſtört wird mit
od ohneWiſſen durch ein unſchädliches
Mittel beſeitigt Adr r m vertrauens

voll unter P Sch poſtlagernd Cottbus

Achte große
Pferde Verlooſung

zu Hannover
Hauptgewinne eine elegante
quipage mit 4 hochedlen Pferden

und complettem Geſchirr im Werthe
von 10,000 Mark 50 Stück edle
Reit und Wagenpferde

Geldgewinne uBuer 1025 à 3 R ML o00 s à 3 R Mark ſind zu ha
ben in Halle bei J Barck Co
gr Ulrichsſtraße 47 und W König
Exped d Saale Zeitung

Warnung
Jedes unbefugte Betreten meiner Fabrik

und deren dabei befindlichen Anlagen
ohne Meldung und Erlaubniß von
meinem Dirigenten Herrn Treffkorn
wohnhaft in der Fabrik wird im Ueber
tretungsfalle mit 60 Mark beſtraft

Chemiſche Fabrik Radewell
bei Ammendorf

gez pr A Sehröder
Treffkorn

Verloren
ein goldener Siegelring zwiſchen dem
Haideſchlößchen und Nietleben Gegen
anſt Belohnung abzugeben Waiſenhaus
V Eingang Nr 8

Circus
Herzog Schumamm
Königsſtr Ecke der Merſeburger Chauſſee

Donnerstag den 27 Mai
Große Vorſtellung

mit neuem Programm
Zum 1 Male

Die deutſche Schnitzeljagd
ausgeführt von Herren und Damen mit
Renn und Springpferden Dieſelben
werden einen den verfoſgten Fuchs dar
ſtellenden Reiter der den Verfolgern
durch Ausſtreuen von Papusſchnitzeln
die Spuren ſeiner Fluchttour zurückläßt
nachfetzen und hierbei die ſchwierigſten
Hinverniſſe als Hecken Mauern auf
geſtellte hohe und halb gebrochene Brücken

ſowie improviſirte mit Waſſer angefüllte
Gruben überſpringen Dieſes iſt ein
Rennen bei welchem die Kühnheit der
Reiter und Reiterinnen mit der Schnel

wetteifern und Beide
leiſten

Zweites Auftreten der berühmten
arterre Gymnaſtiker Englands

3 Gebr Leopold s
Das Nähere durch Anſchlagzettel

v Freitag
r

DirectionBillets ſind zu haben bei Hrn Stein
brecher Jasper am Markt

Eltern und Vormünder welche ge
ſonnen ſind uns ihre Knaben und Mäd
chen im Alter von 6 bis 8 Jahren zur

Unglaubliches

Am 18 d M ſind vor hieſtger PoſtExpedition ein Paar Leverſchuhe Jan

uf zu Salzmünde
I2mnmanm

atte en worden m
2

e
e

e c t
c 5 e

t t 4 8 8

trauen mögen ſich melden
Aufführung von Aſchenbrödel anzuverſage 12

Uhr im Circus

Stadt Bern
Zwei nene franz Billards ards 760

ligkeit und Sprungfertigkeit der Pferde

orstellung
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